
 

 

  

„Zwischen Himmel und Erde“ 
Kastilien 17. – 23. Mai 2016 
Auf den Spuren der 
heiligen Teresa von Avila & 
Johannes vom Kreuz 



Pfarreireise 2016 
„Los geht’s...“ 
 

Liebe Mitreisende 

„Über den Wolken muss die Freiheit wohl grenzenlos 

sein. Alle Ängste, alle Sorgen sagt man, blieben 

darunter verborgen und dann würde, was uns gross 

und wichtig erscheint plötzlich nichtig und klein.“ 

Reinhard Mey träumte mit diesen Worten von einer 

Freiheit, die diese Welt anscheinend nicht zu geben 

hat. Er wollte durch die Wolken stossen und alles 

hinter sich lassen. Auch wir träumen immer wieder von dieser Freiheit und 

spüren diese Sehnsucht, die uns zeitlebens nicht loslässt. 

Wir sind ausgespannt „zwischen Himmel und Erde“. Ein Gefühl, das sowohl 

Teresa von Avila als auch Johannes vom Kreuz sehr gut kannten. Und 

deshalb sind uns diese beiden Heiligen auch so nah. In ihren Texten kommt 

zum Vorschein, dass sie ganz pragmatische Menschen waren, die aber 

eine unglaubliche Tiefe in der Gottsuche erfahren durften. 

Doch auch sie waren nicht von Krisen, Zweifel, Wut, Angst und Sorgen 

befreit. Auch sie wurden immer wieder auf sich selbst zurückgeworfen, 

mussten dunkle Stunden erleben. Man machte ihnen das Leben schwer. 

Und doch war da etwas, das sie antrieb, weiter zu machen. Eine Beziehung, 

die durch alle Krisen hindurch bestand. 

Und darin durften Teresa und Johannes eine unglaubliche „Befreiung“ 

erfahren. Für Teresa war schon der Klostereintritt eine Befreiung davon, dass 

sie nicht heiraten musste, was sie aber erst nach und nach auch spirituell 

realisierte. Für Johannes war es das Erlebnis im Kerker, das ihn innerlich zu 

einer unglaublichen Freiheit führte – obwohl er eingesperrt war. Das „nada 

te turbe“ (nichts soll dich ängstigen) ist Zeugnis dieser Freiheit, in die beide 

hineinwachsen durften und in die Gott uns führen will. 

Lassen wir uns also von diesen beiden Heiligen mit auf den Weg nehmen 

und fühlen wir uns frei, auch unter den Wolken. 

Wir wünschen euch eine schöne Zeit „zwischen Himmel und Erde“ und nun 

eine gute Reise.  



Programm 
Dienstag, 17. Mai: Reisetag – Ankommen in Toledo 
Flug Zürich-Madrid (Abflug 11.50 Uhr) und weiter im klimatisierten Bus nach 
Toledo. Auf der Fahrt erster Impuls zu Teresa und Johannes. Beziehen der 
Hotelzimmer. Kurze Info zur Stadt und zum Reiseprogramm. Freie Besichtigung 
von „Toledo by night“. Abendessen im Hotel. Übernachtung in Toledo. 
 

Mittwoch, 18. Mai: Toledo 
9.30 – 12.30 Uhr Stadtführung Toledo & spiritueller Impuls. Nachmittag: Zeit zur 
freien Verfügung. In Toledo wurde Johannes vom Kreuz neun Monate 
gefangen gehalten und erlebte da auch seine „dunkle Nacht“. Teresa schrieb 
hier das Werk „Wohnungen der inneren Burg“. Abendessen und Übernachtung 
in Toledo. 
 

Donnerstag, 19. Mai: Madrid und El Escorial 
Vormittag: 9 Uhr Fahrt nach Madrid. 10.30 – 13 Uhr Stadtrundfahrt /-rundgang. 
14.30 Uhr Weiterfahrt nach El Escorial. Nachmittag: 16 – 18.30 Uhr Besichtigung 
des Klosters und der Begräbnisstätte der spanischen Könige und Königinnen. 
Spiritueller Impuls in einer Seitenkapelle. 18.30 Uhr Fahrt nach Avila und 
Hotelbezug. Abendessen und Übernachtung in Avila. 
 

Freitag, 20. Mai: Avila 
Vormittag: 10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im Menschwerdungskloster. 10.30 
– 13.30 Uhr Stadtführung inkl. Besichtigung der wichtigsten Gedenkstätten 
Teresas. Nachmittag: Begegnung mit einem Karmeliten, der uns in die gelebte 
Spiritualität von Teresa und Johannes einführt. Zeit zur freien Verfügung. 
Abendessen auswärts. Übernachtung in Avila. 
 

Samstag, 21. Mai: Alba de Tormes und Universitätsstadt Salamanca 
9 Uhr Fahrt nach Alba de Tormes. Spiritueller Impuls auf dem Weg. 10 – 12 Uhr 
Spaziergang durch Alba de Tormes, Sterbeort und Grabstätte Teresas. 12 Uhr 
Fahrt nach Salamanca. 15 – 18 Uhr Besichtigung der Stadt (Studienort von 
Johannes vom Kreuz u.a.). Rückfahrt nach Avila. Abendessen im Hotel. 
Übernachtung in Avila. 
 

Sonntag, 22. Mai: Segovia 
9 Uhr Fahrt nach Segovia. 10 Uhr Stadtführung (Grabeskirche des Johannes 
vom Kreuz, Aquädukt aus der Römerzeit, etc.) mit Gottesdienst um 10.15 Uhr 
am Grab des Johannes. Nachmittag: Zeit zur freien Verfügung. Abendessen im 
Hotel. Übernachtung in Segovia. 
 

Montag, 23. Mai: Reisetag – Abschied von Kastilien 
9 Uhr Fahrt zum Schloss „La Granja de San Ildefonso“ (klein Versailles). 
Spaziergang im Lustgarten des Schlosses. 12.15 Uhr Abfahrt zum Flughafen. 
Abflug Madrid mit IBERIA um 15.45, Landung in Zürich um 18.00 Uhr. Ankunft in 
Hochdorf ca. 21.30 Uhr.  



 

  



Teresa und Johannes begegnen 
Dienstag, 17. Mai |Zürich  Madrid  Toledo 

Flug Zürich-Madrid (Abflug 11.50 Uhr) und weiter im klimatisierten Bus nach Toledo. Auf der 
Fahrt erster Impuls zu Teresa und Johannes. Beziehen der Hotelzimmer. Kurze Info zur Stadt 
und zum Reiseprogramm. Freie Besichtigung von „Toledo by night“. Abendessen im Hotel. 
Übernachtung in Toledo. 
 

 Teresa von Avila 
Teresa Sánchez de Cepeda y Ahumada 

Johannes vom Kreuz 
Juan de Yepes Álvarez 

 

* 28.3.1515 Teresa kommt in Avila zur Welt   

1528 Teresa verliert ihre Mutter, die ihr sehr nahe war   

1535 Teresa tritt in das Menschwerdungskloster in 
Avila ein 

  

1537 Sie legt ihre Gelübde ab.   

1538 Schwere Erkrankung und Aufenthalt in Becedas   

1539 Rückkehr nach Avila  Scheintod. Sie geht als 
Gelähmte ins Menschwerdungskloster zurück. 

  

1542 Erst jetzt ist sie wieder bei vollen Kräften. Johannes kommt in Fontiveros zur Welt * 24.6.1542 

1543 Tod des Vaters   

1554 Erste mystische Erfahrungen   

1550-1560 Teresa such Rat bei geistlichen Beratern, die ihre 
Visionen als Teufelswerk betrachten 

  

1560 Teresa beschliesst Gründung eines eigenen 
Klosters 

  

1562 Gründung des Klosters San José in Avila   

  Eintritt in den Karmel 1563 

  Theologiestudium in Salamanca und 
Priesterweihe 

1564-1568 

1565 Abschluss der „Vida“ und Beginn des Werkes 
„Weg der Vollkommenheit“ 

  

1567 Teresa erhält die Erlaubnis, weitere Klöster zu 
gründen. In dieser Zeit begegnet sie Johannes 
vom Kreuz, der das erste Männerkloster gründet. 

Johannes begegnet Teresa zum ersten 
Mal und gründet mit Antonio de Jesus 
das erste männliche Reformkloster 

1567 

1567-1582 Weitere Klostergründungen bis zu ihrem Tod 
(Medina del Campo, Valladolid, Toledo, Alba 
de Tormes, Segovia, etc.) 

Novizenmeister in Duruelo, Mancera und 
Pastrana. Rektor im Studienkolleg in 
Alcala. 

1568-1571 

1571 Teresa wird Priorin des Menschwerdungskloster 
in Avila 

  

  Beichtvater und Spiritual im 
Menschwerdungskloster in Avila 

1572-1577 

1573 Teresa beginnt mit dem „Buch der 
Gründungen“ 

  

1575 Teresa und Gracian lernen sich kennen. 
Kontrolle durch die Inquisition. 

  

1576 Die Unbeschuhten werden von den Beschuhten 
verfolgt und denunziert. 

  

  Johannes wird entführt und in Toledo in 
den Kerker geworfen. 

1577 

1578 Die Unbeschuhten werden dem Stammorden 
unterstellt. 

Johannes flieht aus dem Gefängnis. 
Danach vielseitiges Wirken. 

1578 

1580 Durch päpstlichen Erlass werden die 
Unbeschuhten eine eigene Provinz 

  

1582 Teresa reist mit Gracian nach Burgos, wo sie das 
letzte Kloster vor ihrem Tod gründet. 

Prior in Granada. Verfasst Schriften „die 
lebendige Liebsflamme“ und die 
Ausführungen zum geistlichen Gesang. 

1582-1588 

† 4.10.1582 Teresa stirbt in Alba de Tormes 
im Alter von 67 Jahren 

  

  Johannes wird aus Ordensleitung 
ausgeschlossen & aller Ämter enthoben 

1591 

  Johannes stirbt in Ubeda im Alter von 49 
Jahren  danach wird der Leichnam 
nach Segovia überführt. 

† 14.12.1591 



Gott, du darfst Gott sein! 
Mittwoch, 18. Mai |Toledo 

9.30 – 12.30 Uhr Stadtführung Toledo & spiritueller Impuls. Nachmittag: Zeit zur freien Verfügung. 

In Toledo wurde Johannes vom Kreuz neun Monate gefangen gehalten und erlebte da auch 

seine „dunkle Nacht“. Teresa schrieb hier das Werk „Wohnungen der inneren Burg“. 

Abendessen und Übernachtung in Toledo. 

 

„Wenn sich ein Mensch entschlossen dem Leben mit Gott zuwendet zieht 

ihn Gott für gewöhnlich allmählich im Geist auf und verwöhnt ihn, wie es 

eine liebende Mutter mit ihrem Kind macht. Sie wärmt es an ihrer warmen 

Brust, zieht es mit köstlicher Milch und leichten, süssen Speisen auf, trägt es 

auf dem Arm und verwöhnt es. In dem Masse aber, wie es grösser wird, hört 

die Mutter nach und nach auf, es zu verwöhnen, verbirgt ihre zärtliche 

Liebe und bestreicht ihre süss schmeckende Brust mit bitterem Aloesaft. Sie 

lässt es von ihren Armen herab und stellt es auf die eigenen Füsse. Es soll die 

Eigenheiten eines Kindes verlieren und sich grösseren, wesentlicheren 

Dingen hingeben. Die Gnade Gottes, diese liebevolle Mutter, tut das 

gleiche mit dem Menschen…“ 

(JvK, in: Dunkle Nacht) 

 

„Je heller, das heisst je einsichtiger die göttlichen Dinge in sich sind, umso 

dunkler und verborgener sind sie für den Menschen. Es ist wie mit dem Licht: 

je heller es ist, desto mehr verdunkelt es die Augen der Nachtvögel, oder: 

wenn man in strahlendes Sonnenlicht schaut, verdunkelt sich die Sehkraft, 

ja man wird – weil das überhelle Licht auf die Schwäche der Augen trifft – 

der Sehkraft geradezu beraubt. Wenn also das göttliche Licht der 

Kontemplation in eine noch nicht völlig erleuchtete Seele eintritt, 

verursacht sie geistliche Dunkelheit, sie überfordert das natürliche 

Erkenntnisvermögen, ja es beraubt es seiner natürlichen Kraft.“ 

(JvK, in: Dunkle Nacht) 

 

Gott, du bist frei! Du darfst Gott sein, wie ich vor dir Mensch sein darf. 

  



Am Ende zählt die Liebe 
Donnerstag, 19. Mai |Toledo  Madrid  El Escorial  Avila 

Vormittag: 9 Uhr Fahrt nach Madrid. 10.30 – 13 Uhr Stadtrundfahrt /-rundgang. 14.30 Uhr 

Weiterfahrt nach El Escorial. Nachmittag: 16 – 18.30 Uhr Besichtigung des Klosters und der 

Begräbnisstätte der spanischen Könige und Königinnen. Spiritueller Impuls in einer 

Seitenkapelle. 18.30 Uhr Fahrt nach Avila und Hotelbezug. Abendessen und Übernachtung in 

Avila. 

 

„Gott ist nur damit gedient, damit man ihn liebt.“ 

(JvK, in: Geistlicher Gesang) 

 

Als Juan davon hörte, dass in einem Kloster des neuen Ordenszweigs von 

den Novizen harte Bussübungen verlangt wurden, lief er über Nacht hin 

und griff ein. So nicht! Dass die jungen Leute Brüderlichkeit untereinander, 

und den ganz einfachen, vertrauten, liebenden Umgang mit Christus wie 

mit einem Freund lernen, das war ihm viel wichtiger. 

 

„Ich möchte, dass ihr nur dieses eine begreift: Es geht auf dem geistlichen 

Weg nicht darum, viel zu denken, sondern viel zu lieben. Was am meisten 

Liebe in euch weckt, das tut.“ 

(TvA, in: Wohnungen der Inneren Burg) 

 

„Für jetzt aber bleiben Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei. 

Aber die wichtigste unter ihnen ist die Liebe.“ 

(1 Korinther 13,13) 

  



Mensch werden – frei sein 
Freitag, 20. Mai |Avila 

Vormittag: 10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im Menschwerdungskloster. 10.30 – 13.30 Uhr 

Stadtführung inkl. Besichtigung der wichtigsten Gedenkstätten Teresas. Nachmittag: 

Begegnung mit einem Karmeliten, der uns in die gelebte Spiritualität von Teresa und Johannes 

einführt. Zeit zur freien Verfügung. Abendessen auswärts. Übernachtung in Avila. 

 

„Der Schmerz, den ich empfand, als ich das Haus meines Vaters verliess, 

[konnte], wie ich glaube, nicht stärker sein […], als wenn ich stürbe, denn 

mir scheint, dass sich mir jeder Knochen von sich aus loslöste.“ 

(TvA, in: Buch meines Lebens) 

 

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit.“ 

(Galater 5,1) 

 

„Wie wäre es aber erst, Töchter, wenn Menschen, die schon frei sind von 

solchen Hemmnissen, wie wir es sind – wenn wir, nachdem wir schon sehr 

viel tiefer, zu anderen geheimen Wohnungen der Burg vorgedrungen sind, 

aus eigener Schuld umkehren würden und wieder hinausgingen in jenen 

Tumult und Wirrwarr? Es gibt sicher viele, denen Gott Gnaden erwiesen hat 

und die durch eigene Schuld sich erneut in dieses Elend stürzen. Wir hier 

sind äusserlich frei – gebe Gott, dass wir es auch innerlich sind. Möge er uns 

frei machen.“ 

(TvA, in: Wohnungen der Inneren Burg) 

 

„Mach‘s wie Gott, werde Mensch.“ 

(F. Kamphaus) 

  



Ein starker Rücken 
Samstag, 21. Mai |Avila  Alba de Tormes  Salamanca  Avila 

9 Uhr Fahrt nach Alba de Tormes. Spiritueller Impuls auf dem Weg. 10 – 12 Uhr Spaziergang 

durch Alba de Tormes, Sterbeort und Grabstätte Teresas. 12 Uhr Fahrt nach Salamanca. 15 – 

18 Uhr Besichtigung der Stadt (Studienort von Johannes vom Kreuz u.a.). Rückfahrt nach Avila. 

Abendessen im Hotel. Übernachtung in Avila. 

 

„Wissen […][sie], woran viel gelegen ist? Daran, dass man sein Leben nicht 

mehr über alles stellt und sein […] Ansehen gering einschätzt. […] Wer für 

Gott wirklich alles aufs Spiel gesetzt hat, nimmt das eine wie das andere 

gleichermassen hin. Ich sage nicht, dass ich so bin, aber ich wäre es gerne.“ 

(TvA, in: Buch meines Lebens) 

 

„Ich weiss nicht, ob ich Unsinn rede. Wenn es so ist, dann zerreissen es Euer 

Gnaden, und wenn es keiner ist, dann helft Ihr mir, bitte, in meiner 

Einfältigkeit und ergänzt an dieser Stelle noch vieles. Denn das, was mit 

dem Dienst Gottes zu tun hat, läuft so halbherzig dahin, dass diejenigen, 

die ihm dienen, sich gegenseitig den Rücken stärken müssen, um 

vorwärtszukommen, so sehr hält man es für gut, den Nichtigkeiten und 

Freuden der Welt nachzulaufen. Solche werden kaum wahrgenommen; 

wenn aber einer anfängt, sich Gott hinzugeben, gibt es so viele, die 

herumnörgeln, dass man sich Gefährten suchen muss, um sich zu wehren, 

bis sie stark genug sind und es ihnen nichts mehr ausmacht, zu leiden; wenn 

nicht, geraten sie in grosse Bedrängnis.“ 

(TvA, in: Buch der Gründungen) 

 

„So ist es normal gewesen, dass mir unser Herr jedes Mal, wenn es bei einer 

Gründung Mühen gab, mit Worten und Taten geholfen hat, da er nämlich 

weiss, wie armselig ich bin.“ 

(TvA, in: Buch der Gründungen) 

  



Vom Ziel her leben 
Sonntag, 22. Mai |Avila  Segovia 

9 Uhr Fahrt nach Segovia. 10 Uhr Stadtführung (Grabeskirche des Johannes vom Kreuz, 

Aquädukt aus der Römerzeit, etc.) mit Gottesdienst um 10.15 Uhr am Grab des Johannes. 

Nachmittag: Zeit zur freien Verfügung. Abendessen im Hotel. Übernachtung in Segovia. 

 

„Wir werden der allerheiligsten Dreifaltigkeit zugesellt, mitwirkend deren 

Werke.“ 

(JvK, in: Geistlicher Gesang) 

 

„Gott – das sind drei – Sie lieben einander und sind darin eins, bei euch zu 

wohnen.“ 

(TvA) 

 

„Diesem Gott nun wird der Mensch ähnlich werden, zum Verwechseln 

ähnlich. Im Status seiner Vollendung wird er wie eine jede der drei 

göttlichen Personen sein, ‚ihrem Charakter‘ gleich: so zuwendungs- und 

liebesfähig wie Gott, so kreativ… Mit den göttlichen Drei in vollendeter 

persönlich-personaler Liebe leben, zugleich aber auch allen Menschen so 

vollendet zugewandt sein können, wie die göttlichen Drei einander 

zugewandt sind – das ist die von Gott gedachte, letztendliche Zukunft des 

Menschen.“  

(P. Reinhard Körner OCD) 

 

Dreifaltiger Gott, du bist Liebe, Beziehung, Gemeinschaft und du bist eins in 

der Liebe zu uns, zu all deinen Menschen. Für dich sind wir wertvoll und 

kostbar, geliebt vor aller Leistung und trotz aller Schuld. Lass uns dir 

entgegen leben, dem Ziel, auf das wir zugehen, dir immer ähnlicher 

werden, heute schon, weil es du es wert bist. Darum bitten wir dich durch 

Jesus Christus, im Heiligen Geist, in alle Ewigkeit. Amen. 

(Tagesgebet in unserem Festgottesdienst) 

  



Gott im Herzen 
Montag, 23. Mai |Segovia  Madrid  Zürich 

9 Uhr Fahrt zum Schloss „La Granja de San Ildefonso“ (klein Versailles). Spaziergang im 

Lustgarten des Schlosses. 12.15 Uhr Abfahrt zum Flughafen. Abflug Madrid mit IBERIA um 15.45, 

Landung in Zürich um 18.00 Uhr. Ankunft in Hochdorf ca. 21.30 Uhr. 

 

„Ich bemühte mich, so gut ich konnte, mir Jesus Christus, unser Gut und 

unseren Herrn, in meinem Innern zu vergegenwärtigen; und das war meine 

Art zu beten.“ 

(TvA, in: Buch meines Lebens) 

 

„Macht euch bewusst, dass in eurem Innern ein Palast von übergrossem 

Wert ist, ganz aus Gold und Edelsteinen erbaut, genau passend für einen 

solchen Herrn. Und dass ihr es seid, die ihr viel vermögt, dass das Gebäude 

so prächtig ist, wie es ja tatsächlich auch ist. Es gibt nämlich kein Gebäude 

von solcher Schönheit wie eine reine, von Tugenden erfüllte Seele, und je 

grösser diese sind, um so herrlicher schimmern die Edelsteine –, und dass in 

diesem Palast dieser grosse König, der es für gut befunden hat, euer Vater 

zu sein, auf einem überaus prächtigen Thron sitzt, der euer Herz ist.“ 

(TvA, in: Weg der Vollkommenheit) 

 

„Und so wohnt der Geliebte in jener Menschenseele.“ 

(JvK, in: Lebendige Liebsflamme) 

 

 

Der Mensch wird so immer mehr vom Macher zum Empfänger. 

  



Wichtige Informationen 
Unsere Hotels: 
Toledo 
Hotel 4* San Juan de los Reyes 
Reyes Catolicos 5 
45002 Toledo 
Telefon 0034 925 283 535 
www.hotelsanjuandelosreyes.com 
 
Avila 
Hotel 4* Palacio de los Velada 
Plaza de la Catedral, 10 
05001 Avila 
Telefon 0034 920 255 100 
www.veladahotels.com 
 
Segovia 
Parador de Segovia 4* 
Ctra. De Valladolid S/N 
40003 Segovia 
Telefon 0034 921 443 737 
www.parador.es 
 
 
 
 
 

Erreichbarkeit der Reiseleitung vom 17. – 23. Mai: 
Roland Häfliger 
0041 79 393 68 05 
 
Benjamin Meier 
0041 79 705 96 02 
  



Aphorismen und Gebete der beiden Heiligen 
 

Johannes vom Kreuz 

„Wenn der Mensch Gott sucht, viel früher schon sucht Gott den 

Menschen.“ 

„Der Mensch gelangt mehr durch Nicht-Begreifen als durch Begreifen zu 

Gott.“ 

„Je weniger der Mensch auf Zeichen und Wunder schaut, desto mehr ehrt 

er Gott selbst.“ 

„Je heller, das heisst je einsichtiger die göttlichen Dinge in sich sind, umso 

dunkler und verborgener sind sie für die Menschen.“ 

„Gott führt doch jeden auf einem anderen Weg; denn es findet sich kaum 

ein Charakter, der auch nur zur Hälfte einem andern gleicht.“ 

„Du, Herr, liebst unsere Klugheit und freust dich über alle Erkenntnis, doch 

am meisten von allem, was in unseren Seelen sich regt, liebst du die Liebe.“ 

 

Teresa von Avila 

„Es ist kein geringes Kreuz, seinen Verstand freiwillig dem zu unterwerfen, 

der keinen guten hat. Ich habe das nie vermocht, und es scheint mir auch 

nicht richtig zu sein.“ 

„Du, Herr meiner Seele, dir hat vor den Frauen nicht gegraut, als du durch 

diese Welt zogst, im Gegenteil, du hast sie immer mit grossem Mitgefühl 

bevorzugt, und hast bei ihnen genauso viel Liebe und mehr Glauben 

gefunden als bei den Männern.“ 

„Beten ist Verweilen bei einem Freund.“ 

„Erst später sah ich meine Torheit und geringe Demut, denn der Herr weiss 

sehr gut, was notwendig ist und dass meine Seele nicht fähig wäre, sich zu 

retten, versähe sie seine Majestät nicht mit so vielen Gnaden.“ 

„Betrübt euch nicht! Wenn ihr verpflichtet seid, äussere Aufgaben zu 

übernehmen, so bedenkt, dass euch der Herr auch in der Küche inmitten 

der Kochtöpfe nahe ist und euch sowohl innerlich wie äusserlich beisteht.“ 

  



Ein Gebet zum Schmunzeln  

(Es stammt nicht von Teresa, aber von der Ironie und vom Witz passt es zu ihr.) 

 

O Herr, Du weisst besser als ich, dass ich von Tag zu Tag älter 

und eines Tages alt sein werde. 

Bewahre mich vor der Einbildung, bei jeder Gelegenheit 

und zu jedem Thema etwas sagen zu müssen. 

Erlöse mich von der grossen Leidenschaft, 

die Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen. 

Lehre mich, nachdenklich, aber nicht grüblerisch, 

hilfreich, aber nicht diktatorisch zu sein. 

Bei meiner ungeheuren Ansammlung von Weisheit 

scheint es mir ja schade, sie nicht weiterzugeben, 

aber Du verstehst, Herr, dass ich mir 

ein paar Freunde erhalten möchte. 

Lehre mich schweigen über meine Krankheiten 

und Beschwerden. Sie nehmen zu, 

und die Lust, sie zu beschreiben, wächst von Jahr zu Jahr. 

Lehre mich die wunderbare Weisheit, 

dass ich mich irren kann. 

Erhalte mich so liebenswürdig wie möglich. 

Ein alter Griesgram ist das Krönungswerk des Teufels. 

Lehre mich, am anderen Menschen 

unerwartete Talente zu entdecken, 

und verleihe mir, o Herr, die schöne Gabe, 

sie auch bewundernd zu erwähnen. 

Gib meinem Herzen die Kraft, das Leben anzunehmen, 

wie DU es fügst. Nicht mürrisch, 

nicht wehmütig in Abendstimmung, nicht wie ein Scheidender, 

sondern dankbar zu allem, wozu DU mich noch rufen willst. 

Und dazu gib mir die Kraft des Herzens. 

(Gebet einer alten Nonne aus dem 17. Jh.)  



Ein paar Brocken Spanisch 
 

Hallo ¡Hola! 
Guten Tag/Morgen ¡Buenos días! (bis ca. 14 Uhr) 
Guten Nachmittag ¡Buenas tardes! (von 15 - 21 Uhr) 
Gute Nacht ¡Buenas noches! (nach 21 Uhr) 
Tschüss ¡Adiós! 
Auf Wiedersehen ¡Hasta la vista! 
Ja sí 
Nein no 
Danke ¡Gracias! 
Bitte! ¡De nada! 
Prost! Salud! 
Guten Appetit! ¡Buen provecho! 
Entschuldigung Perdón 
Hilfe Ayuda! 
Wo sind die Toiletten? ¿Dónde están los servicios? (baños) 
Wo ist … ? ¿Dónde está … ? 
Bank Banco 
Bankomat Cajero automático 
Polizei Policía 
Apotheke Farmacia 
Bier Cerveza 
Glace / Eiscreme Helado 
Frühstück Desayuno 
Mittagessen Almuerzo od. Comida 
Abendessen Cena 
Mineralwasser "mit" Agua (mineral) con gas 
Zucker Azúcar 
Ich heisse ... Me llamo... 
Ich hätte gerne ... Quisiera... 
Was kostet ...? ¿Cúanto cuesta...? 
Zahlen bitte! La cuenta, por favor! 
Ich spreche kein Spanisch. No hablo español. 
Eingang entrada 
Ausgang salida 
 



Notizen 
 


